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Drgan tet fcfywetjenjcfyett Slrmee.

|tr Sdjturij. ^FHiUtar^ritfdynft XXII. Jahrgang.

-Bafel, 9. Suni. II. Sa^rcjancj. 1856. Rro. 40.
S)te fctjacijcrifdjc ÜMtUtarjctturtg erfcfyetrtt jweitnat in ber ÜBeäJc, jemeilen 2»ontagö unt> ©ennerfiage MUriti. Ser «Breis biö

Snbe 1856 ijt franco burd) bte ganje ©d)»cij gr. 7. —. ©ie QScjtcttungcn roerben birect an bic SScrlagöfjanbtung „bie £etnneifl-
Nufer'fctit UcrlaaabuetjtwnMuna in pafcl" abreffirt, ber «Betrag rotrb bti beu auswärtigen 9l6cnnentcn burd) Stadjnafnne erhoben.

aSerantrocrtltdje Sftcbaftien: Qani SBielanb, 2J?ajer.

Militär»ftettoioft 1835.

(©ebluf.)
SStal, franj. Brigabegcneral, feit 1813 ©cncral

unb Xhcifucbmcr an allen Äricgen Stapoleonö oom

gelbjuge in Grgtjpten an btö jur ©ajlaajt bei SBa-

tcrloo.
». Bener, f. preuf?. ©encraflieutenant a. T.> frü*

her Äommanbant ber ÄaoaUcricbrigabc ju Srfurt,
ftarb bafelbft am 8. Sunt. Sr hatte an ben Äricgen
oon 1813 unb 1815 gegen granfreich ruhmreichen
Slntbcil genommen.

Borer, engl. Stcarabmiraf pon ber blauen (b. b.
im Stange britter gfagge), ftarb ju Balaffaoa an
ber Sbolera. (St roar an bic ©teile lei Porgcnann*
ten Äapitänö Spriftic getreten.

«ßcogueur. bc la Baranbc, franj. ©enerat, ftarb in
ben lebten Sagen beö «Dtai in ©ebaftopol bei ber
Slffaire beö Sftameton-ocrt.

Stfeffanbro gamarmora, SDioiftonögeneral, »ruber
beö Obcrbcfcblöbabcrö ber färb, ipülfötruppen unb
früher Äommanbant oon ©enua, ftarb oor ©ebaftopol

an ber Sbolcra.
(Sart Sarnöforb, einer ber älteften ©eneräle ber

engt. Slrmee, ftarb «Dtttte Suni in Briftot.
Mennig, Hauptmann a. T., oerfcpicb in SJreöbcn

am 18. Suni. (gr roar ein um lie geuerroerferet
rübmlicbft oerbienter «Dtilitär.

Äroftgf, preiig.Snfanterielicutcnant, am 18. Suni
in golge eineö <Dueüö.

o. Stobr, preug. ©enerallicutenant, 77 Sabre alt,
ben 18. 'Suni i:i (Steve.

(Sampbell, ©ir Sohn, ©eneral, ©obn beö oerftor*
benen ©encrallicutenantö ©ir Sirdjtbalb d., geb.
1806 trat er 1821 in lai £cer ein unb fiel am 18.
Suni oor ©ebaftopol.

(Sftcourt, ©eneralabjutant, 28. Suni an ber $bo*
lera in ber Ärim.

Sorb Staglan, eigentfia) giferop S<mtcö ipenrp,
geb. 30. ©ept. 1788, trat 115 Sabre alt in lai ipeer,
rourbe 3 Sahre fpäter Hauptmann, maajtc ben pnrä*
neifdjen £atbinfclfrieg unb mit ihm Ue ©eblaebten,
©efcdjte unt Belagerungen oon Stofeia, Bimtera,

Safaoera, ftofacoo, Oporto, gnenteö b'Onor, 61
Boboft, Siulal Stobrigo, Bajaboj, ©alamanea,
Waltil mit, überhaupt alle Srcffen bii unb mit ber
©chfaajt oon Satcrloo, rourbe 1809 Slbjutant SBel*

lingtonö, naebber militärifeher ©cfretär, roobntc
glcichroohl ben gclbjügeu in Portugal, granfreieb
unb gfanbern bei. Sllö Oberftlieutenant rourbe er
bri SBatcrtoo fo perrounbet, bai ibm ber linfe Slrm
abgenommen roerben mufttc. ©eine Berbienftc er*
warben ihm lai Äommanbcurfrcuj beö Batborbcnö,
ben ©rab cincö ©cncralmajorö, bic Äontmanbantur
beö 33. Infanterieregimente*. (St murbc ©cncral*
licutenant. ©ein äitefter ©obn ftarb 1845 an ben

tu ber ^d)tad)t oon Serojöbab erhaltenen SBunbeu.
Bei ber Ärimcr.pcbitton rourbe ihm ber Oberbefehl
über bie englifchen ipülfötrnppcn übertragen, ben er
erft mit feinem am 29. Suft Slbcnbö erfolgten Sobe
nieberlegtc.

gponö, engl. Äapitän, am 24. Sunt in Äonftan-
tinopel.

©uerin, Oberft, Stcpräfcntant beö franj. Oifne*
©cpartementö in ber (Sonftttuante, fiel am 18. Suli
bei bem ©türm auf ©ebaftopol.

£arpcö, Äontreabmiral, ftarb Slnfangö Sluguft 83
Sahre aft in gonbon.

Btco, «Dtajor, an ber gholera, in ber Ärim. ©iefer

Offtjier, rin Äorfc, roar gorb Staglan pon ber
franj. Stegierung an bic ©citc gegeben.

(Safari, Oberft, Sbcf beö färb, ©eneralftabö.
Slm 8. Suli oerfebieb in ber Stäbe oon«Uortömoutb

ber Stbmiral ber rotben glagge ©ir Sohn Stfroortb
Ommancn, 85 Sabre alt.

Slbmiral Stachimoro, ber burdj einen Bombcnfptit*
ter am 10. Suli perrounbet rourbe, ift am 12. Suli
in ©ebaftopot geftorben.

0. Brodefelb, ©cneralmajor, 1812 in ben «tfen-
ftonöftanb getreten, roar ber äitefte ©eneral ber
roürtemb. Slrmee, geb. ben 8. Stou* 1773 ju ©t,$iej
in granfreidj, ftarb ben 21. Suli.

0. Ärafft, greiherr, ©encraflieutenant a.T., ftarb
ben 28. Sufi in Berlin auf ber ©urajreife naa)
einem Babe im Jpötel Stopat im Slltcr oon 72 S«hren.

ginctarenccS., Sieutcnant/ Slbjunft beö Oberften
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Militär-Nekrolog 18SS.

(Schluß.)
Vial, franz. Brigadegeneral/ scit l8l3 General

und Theilnehmer an allen Kriegen Napoleons vom
Feldzuge iu Egypten an biö zur Schlacht bei
Waterloo.

v. Beyer/ k. prcuß. Generallieutenant a. D.> frühcr

Kommandant der Kavallericbrigade zu Erfurt/
starb dafelbst am 8. Juni. Er hatte an den Kriegen
von ist3 und 1815 gegen Frankrcich ruhmreichen
Antheil genommen.

Boxer, engl. Rcaradmiral von der blauen (d. h.
im Range dritter Flagge)/ starb zu Balaklava an
der Cholcra. Er war au die Stelle des vorgenannten

Kapitäns Christie getreten.
Pcoqueur. de la Varande/ franz. General/ starb in

den lctztcn Tagen dcS Mai in Sebastopol bci der
Affaire dcS Mamclon-vert.

Alessandro Lamarmora, Divistonsgeueral/ Bruder
dcS Oberbefehlshabers der fard. HülfStrupven und
frühcr Kommandant von Genua, starb vor Sebaste,
pol an der Cholera.

Carl CarySford, eincr der ältesten Generale dcr
engl. Armcc/ starb Mitte Juni in Bristol.

Hcnnig, Hauptmann a. D./ verschied in Dresden
am 18. Juni. Er war ein um die Feuerwerkeret
rühmlichst verdienter Militär.

Krosigk/ preuß. Jnfantericlieutcuant. am 18. Juui
in Folge eiucS Duells.

v. Rohr, preuß. Generallieutenant, 77 Jahre alt/
den 18. Juni in Cleve.

Campbell, Sir John, Gencral, Sohn dcS verstor-
denen GenerallicutenantS Sir Archibald C., gcb.
1806 trat er 1821 in das Heer ein und fiel am 18.
Juni vor Scbastopol.

Estcourt/ Generaladjutant, 28. Juni an dcr Cholcra

in dcr Krim.
Lord Raglan, eigentlich Fitzroy JamcS Henry,

geb. 30. Sept. 1788, trat ie; Jahre alt in daö Hecr,
wurdc 3 Jahrc fpätcr Hauptmann, machte dcn pyrä-
ncischen Halbinfclkrieg und mit ihm die Schlachten,
Gefechte und Belagerungen von Roleia, Vimiera,

Talavera, Bofacoo, Oporto / FuenecS d'Onor, El
Bodo», Ciudad Rodrigo, Bajadoz, Salamanca,
Madrid mit, überhaupt alle Trcffcn bis und mit der
Schlacht von Waterloo, wurdc 1809 Adjutant
Wellingtons, nachher militärischer Sekretär, wohnte
gleichwohl den Fcldzügcn in Portugal, Frankreich
und Flandern bet. AlS Oberstlieutenant wurdc er
bci Waterloo so verwundet, daß ihm dcr linke Arm
abgenommen wcrdcn mußtc. Scine Verdienste
erwarben ihm daS Kommandcurkrcuz dcS BarhordcnS,
dcn Grad cincS Generalmajors, dic Kommandantur
dcS 33. Infanterieregimentes. Er wurde Gencral-
ltcutenaut. Scin ältester Sohn starb 1846 au dcn
in dcr Schlacht von TerozShah erhaltenen Wuudeu.
Bci dcr Krimexpcdition wurdc ihm dcr Oberbefehl
über die englifchen HulfStruppen übertragen, den er
erst mit feinem am 29. Juli Abends erfolgten Tode
niederlegte.

Lyons, engl. Kapitän, am 24. Juni in Konstantinopel.

Guôrin, Oberst, Repräsentant dcS franz. Oifnc-
DcparrcmentS in der Constituante, stel am 18. Jult
bei dem Sturm auf Scbastopol.

HarpcS/ Kontreadmiral, starb Anfangs August 83
Jahre alt in London.

Vico, Major, an der Cholera, in der Krim. Die-
fcr Offizicr, cin Korfe, war Lord Raglan von der
franz. Regierung an die Seite gegeben.

Casati, Oberst, Chef deö fard. Gcncralstabs.
Am 8. Juli verfchicd iu dcrNähc von Portsmouth

dcr Admiral der rothen Flagge Sir John Akworth
Ommancy, 86 Jahre alt.

Admiral Nachimow, der durch cincn Bombenfplit-
tcr am 10. Juli verwundet wurdc, ist am 12. Juli
in Sebastopol gestorben.

v. Brockefeld, Generalmajor, I812 in den Pen-
stonSstand getreten, war der älteste General der
würtcmb. Armcc, gcb. den 8. Nou, 1773 zu St.Diez
in Frankreich, starb den 21. Juli.

v. Kraffr, Frcihcrr, Generallieutenant a.D., starb
den 28. Juli in Berlin auf der Durchreife nach
eincm Bade im Hötcl Royal im Alter von 72 Jahren.

Fiyclarence, C., Lieutenant/Adjunkt dcSObcrstcn
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$ea, erlag in Äonftantinopct feinen bei lern oerun*
glücfteu Slngriff auf ben Steban am 18. Suni erhaltenen

«Bünben. (St roar 18 Sahre alt unb ein ©obn
beö oerftorbenen ©rafen oon «Dlünfter uttb (Snfcl Äönig

«Btlhclm beö Bicrten.
«Dtarguiö bc BiUcncuoe*Sanö. Tet oor ©ebaftopol

Beworbene oerlteg frciroiliig im Sllter oon 29

Sahren bic biplomatifdjc gaufbahn uub trat alö
gemeiner ©olbat in bic Orientarmee ein, roarb
Unteroffijier im brüten Suaocnrcgimcnt, erhielt auf feine
Bitten ben gefährlichen Soften cincö gaufgrabcu-
fommanbanten, roo ihm oon einem ©ranatcnfplittcr
ber untere Sheil beö ©eftdjtcö roeggeriffen rourbe.

©raf oon ber ©chnlenburg-Slltenhaufcu, ©cneralmajor

unb Äommanbant ber 4. Sufanteriebrigabc,
ftarb auf ber ©urdjreife in Sartbauö in SBeftpreu*
ften an ber (Spolera.

©raf o. ©irarb, Sllcganber, ein alter ©eneral ber
Äaiferjcit, ftarb 79S^brcalt ben 5.Sluguft in«)3ariö.

©cncral «£epe, befannt burcp feine Sbettnabme
an ber repolutionären Bewegung ju Steapel, ftarb
am 8. Suni in Surin.

©cncral gullon in «Bctcröburg.

©cncral Slrifta, Grspräftbcnt bon Wet.iio, ftarb
plönfia) auf einer Steife oon (Sabir, nach ©outbamptpn.

©cncral Slrmanbi, am 3. Sluguft in ben Bäbcrn
pon Stig in ©aoopen 77 Sahrc att. (St wat ein Be*
tcran ber napolconifeben £ccre, fpäter gebrer beö

jegigen Äaiferö Stapoleon. S" ^cn S«bren 1848 u.
1849 nahm er an ber Bertheibigung Benebigö Sbeif,
nacb beffen gaü ftebefte er nadj granfreia) über unb

rourbe oom Äaifer jum Obcrbcfebföbabcr in ©t.
(Sfoub ernannt.

Tev rufftfehe ©eneral Stcab fanb am 18. Sluguft
bei ben lebten Bombarbementcn pon ©ebaftopol
feinen Sob.

©ir Sirtbur «JBcllcölen-Sorrenö, ©cneralmajor
unbfungirenbcrbrtttifchcr«Dtililärfommiffariuö,gcb.
1809, ftarb ben 24. Sluguft.

SUfrcb ©raf o. ©a)ötiberg-©laua)au, Snbabcr
einer hohen «Dlilitärchargc in ber öftr. Slrmee, ftarb in
«JJeftb.

Baron Stombcrg, f.f. g.-Stt.-g., 70 S«Preatt am

2. ©ept. in Scptin.
greiberr p. Bianchi, Tuea ti (Safalanja, im Babe

Stoftfc in ©tenermarf. Sr roar Äommanbeur beö

«Diaria-Sbereftaorbenö unb einer ber berübmtcften

gelbbcrru Oeftreicbö, 88 %abte alt.
Beim ©türm oon ©ebaftopol am 8. ©ept. rourben

getöbtet bie ©eneräle Breton be «Dtaroücö, töbtlia)
perrounbet ttnb ftnb geftorben Ue ©cnerale be «#on-

tereö unb Biffon.
Baron oon Sluguftin, ©enera(-Slrti(lerie-S)ircftor,

g.-«Dt..g. (St hat ftdj grogc Bcrbicnfte um bie Ber-
befferung ber fongreo'fchen Stafeten erroorben.

©eneral gaboier, befannt auö bem griedjifeben
Unabhängigfcitöfricge, ftarb am 15. ©ept. 73 Safere

alt. (St roar früher «13air oon granfreich unb «Dtit-

glicb ber Stationalocrfammlung.
Burfharbt, «Dtajor, Äommanbant cincö preugifeben

©eebataillonö.

©raf p. ©epffel-b'Slig, baper. ©eneradieutenant,
ftarb 79 S«bre alt am io. ©ept. in Slegenöberg,

Stapier, ©ir ©eorge, Sbomaö, ©eneral, Bruber
beö oerftorbenen ©encrafö.

9tapier,(Sbarleö,(baöfecbtcnbeÄarfa)en)8.©cpt.
71 S<»hre aft in ©enf.

©traffalbo, ©raf Suüuö, g.-SJt.-g., Stittcr beö

«Dtaria-Shereftaorbenö, am 24. ©ept. auf feinem $a*
milicnftbe ©traffalbo, ftarb 64 S«hrc alö Opfer ber
(Sbofera.

©'Orbonneau, Baron, SMoiftonögcncraf, ein oer*
bientcr Beteran oon 85 Sahren auö ben gelbjügen
ber Stepublif unb beö Äaiferreicljö, ftarb auf lern
©ebfoffc Slntcuitlcr.

3)ouferoff, rufftfeber ©eneral beim ©türm pon

©ebaftopot.

SBoicifoff, gfügelabjutant nnb befonberer gieb*

fing beö rufftfeben Äaiferö.

Barbenflectb,Äarl pon, ©enerallicutenant,bcn24f
©ept. in Äopcnhagen.

gaurencin, Äapitän unb einer ber tüdjtigften Offtjiere

ber franjöftfcben «Dtarine, rourbe auf ber Stüd*
reife aui ber Oftfee auf bem Slufterlüj bri einem
furchtbaren ©türm pon einem iBinbftog in bie ©ce
geroorfen unb ertrarif.

«Dtonteoeccbio, färb, ©eneral, ftarb an ben in ber

©djfadjt bei Sraftir an ber Sfcbernaja erhaltenen
«Bünben.

Steutt, ©cneraf in Siftiö, «Dtitglieb beö Oberoer*
roattungöratbcö ber tranöfaufaftfdjen gäuber.

Sacon ToA «Dtiguel, äftefter ©eneraflieutenant
ber fpanifajcn Strmcc, iperjog ber Äubattnion.

(Sngelö, ©cneralmajor, ©tabtfommanbant pon

Äöln, 26. Oftober.
Binct, ehemaliger ©enerafbireftor beö SJtarine*

genieö, enbete in Souloufe bureb ©elbftmorb.
SBnncfcn, Älauö, ©ireftor ber ©trafanftatt ju

gingen, ehemaliger «Dtajor in ber fcpfeöroig-bofftein.
Slrmee unb ©ouödjef beö ©eneralftabö unter SBillifen.

36 Sahre alt.
Teban><Storofcftj, Binjenj, ©eueralticutettant unb

Äommanbant oon «Dtoöfau. 30. Oftober.
(Saboga, ©rafB., ©cneralfelbjcugmciftcr unb@e-

ncrafgeniebireftor in «Bien. 7t S^bre.
Bruat, Slbmtraf beö «DHttefmcergefdjroaberö, am

©a)fagftuffe auf feiner Stiidrcife nach granfreich.
59 Safere.

v. gepef, penftonirtcr ©cncraffietitenant in Äaffel,
75 %abte. Su gotge ber (Sreigniffe oon 1848, roo er

Äommanbant pon Äaffel roar, rourbeer ju mebrjäb*

rigem gefttmgöarrcft oerurtbeilt, aber nadj einigen
«Dtouaten pom Äurfürft begnabiget.

Ulloa, £aoter, ältefter ©eemann ©panienö unb

ber einjige bie ©eblaefet oon Srafalgar nodj
überlebende höhere Offtjier, ftarb ben 23. Stoocmber 87

Sabre alt.
Oroanbcr, ruft, ©encrallieutcnant, 27. Stoocmber

in bctcröburg.
Boöc, ©cncral in «Dtontpellier, ehemaliger Be*

fcblöbaber oon eetif in Sllgicr, roar 1824 noch ge*

meiner ©olbat.
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Vea, erlag in Konstantinopel seinen bei dcm
verunglückten Angriff auf dcn Rcdan am 18. Juni erhal-
tcnen Wunden. Er war 18 Jahre alt und ein Sohn
deS vcrstorbcncn Grafen von Münstcr und Enkcl Kö.
nig Wilhclm dcS Vicrten.

Marquis de Villcncuve-Tanö. Der vor Sebaste,
pol Verstorbene verließ freiwillig im Altcr von 29

Jahrcn die diplomatische Laufbahn und trat alS ge.
meiner Soldat in die Oricntarmce ein, ward Unter,
ofstzicr im dritten Zuavcnrcgimcnt, erhielt auf feine
Bitten dcn gefährlichen Posten cincö Laufgraben,
kommandantcn/ wo ihm von cincm Granatcnfplitter
der untere Thcil dcö GcstchtcS wcggcrissen wurde.

Graf von der Schulcnburg.Altcnhaufcn, General,
major und Kommandant der 4. Jnfanteriebrigade,
starb auf der Durchreife in CarthauS in Wcstprcu-
ßen an dcr Cholcra.

Graf v. Girard, Alexander, cin altcr Gcncral der
Kaifcrzeit, starb 79Jahrcalt dcn S.August iuPariS.

Gcncral Pepc, bekannt durch fcinc Theilnahme
an dcr revolutionären Bewegung zu Neapel, starb

am 8. Juni iu Turin.
Gencral Fullon in Petersburg.
Gcncral Arista, Exprästdcnt von Mexiko, starb

plötzlich aufcinerRcife von Cadix nach Southampton.

General Armandi, am 3. August in dcn Bädern

von Aix in Savoyen 77 Jahre alt. Er war ein Ve.
tcran der navolconifchen Heere, fpätcr Lehrer des

jctzigcn KaifcrS Napolcon. Jn dcn Jahrcn 1843 u.
1849 nahm cr an der Vertheidigung Venedigs Theil,
nach dcsscn Fall siedelte cr nach Frankreich über und

wurdc vom Kaifcr zum ObcrbcfehlShabcr iu Sl.
Cloud ernannt.

Dcr rufstfche General Read fand an, 18. August
bei den letzten Bombardcmcntcn von Scbastopol fci.
ncn Tod.

Sir Arthur WellcSley-Torrcnö, Generalmajor
und fungircttdcrbritkifcherMililärkommissariuS,gcb.
1809, starb dcn 24. August.

Alfrcd Graf v. Schönberg.Klauchau, Inhaber ei.

ner hohen Militärchargc in der östr. Armee, starb in

Pesth.

Baron Romberg, k.k. F..M.-L., 70 Jahre alt am

2. Sept. in Teplitz.
Freiherr v. Bianchi, Duca di Cafalanza, im Bade

Rositz in Steyermark. Er war Kommandeur deS

Maria-ThcrcstaordcnS und einer dcr berühmtesten

Feldherrn Oestreichs, 8« Jahre alt.

Bcim Sturm von Scbastopol am 8. Sept. wurdcn

getödtet die Generale Breton de MarollcS, todtlich
verwundet und stnd gestorben die Generale dc Pon.
teres und Bissen.

Baron von Augustin, Gcncral-Artillerie.Dircktor,
F..M..L. Er hat stch großc Verdienste um die Ver-
vesscrung der kongrcv'schen Raketen erworben.

General Fabvier, bekannt auö dem griechischen

Unabhängigkeitskriege, starb am 15. Sept. 73 Jahre
alt. Er war früher Pair von Frankreich und

Mitglied dcr Nalionalvcrfammlulig.
Burkhardt, Major, Kommandant eines preußischen

SeebataillonS.

Graf v. Scyssel-d'Aix, bayer. Generallieutenant,
starb 79 Jahrc alt am ttt. Sept. in Ncgcnöbcrg.

Napicr, Sir George, Thomas, General, Brudcr
dcS verstorbenen Generals.

Napicr, CharleS,(daSfcchtendeKarlchen) 3. Sept.
7t Jahrc alt in Gcnf.

Strassaldo, Graf Julius, F..M..L., Ritter dcS

Maria-ThcrcstaordenS, am 24. Sept. auf feinem Fa-
milicnstye Strassaldo, starb 64 Jahre alö Opfcr der
Cholera.

D'Ordonncau, Baron, DivisionSgeneral, ein
verdienter Veteran von 85 Jahren aus den Fcldzügcn
dcr Rcpublik uud des Kaiferrcichs, starb auf dem

Schlosse Antcuiller.
Voufcroff, russischer Gcncral beim Sturm von

Sebastopol.

Woicikoff, Flü'gcladjutant und besonderer Lieb-

ling dcS russischen Kaisers.

Bardenflecth,Karl von, Gcnerallieutenant,dcn24.
Sept. in Kopenhagen.

Laurencin, Kapitän und einer der tüchtigsten Offt.
ziere dcr französtfchcn Marine, wurde auf dcr Rück-
reife auS dcr Ostfee auf dcm Austerlitz bei cincm
furchtbaren Sturm von cincm Windstoß in die See
geworfen und ertrank.

Montcvecchio, fard. Gencral, starb an dcn in der

Schlacht bei Traktir an der Tfchcrnaja erhaltenen
Wunden.

Reun, Gencral in Tiflis, Mitglied des Obcrvcr-
waltungsrathcS dcr transkaukasischen Länder.

Tacon Doll Miguel, ältester Gcnerallicutenant
der fpanifchen Armce, Herzog der Kubaunion.

Engels, Generalmajor, Stadtkommandant von

Köln, 26. Oktober.
Binct, ehemaliger Generaldirektor deö Marine-

genieS, endete in Touloufe durch Selbstmord.
Wyneken, KlauS, Direktor der Strafanstalt zu

Liligen, ehemaliger Major in dcr fchleSwig.holstcin.
Armee und SouSchcf dcö Gcncralstabs unter Willifen.

36 Jahre alt.
Dcban-Skorotzky, Vinzenz, Gencrallicutenant und

Kommandant von MoSkan. 30. Oktober.
Caboga, GrafB., Gcneralfeldzcugmcister und Gc-

ncralgeniedirektor in Wicn. 71 Jahre.
Bruat, Admiral des Mittclmcergefchwadcrs, am

Schlagsiussc auf feiner Rückreise nach Frankrcich.
59 Jahrc.

v. Lcpcl, penstonirtcr Generallieutenant in Kassel,

75 Jahre. In Folge der Ereignisse von 1848, wo cr
Kommandant von Kassel war, wurde .er zu mehrjährigem

Fcstilngsarrcst verunheilt, aber nach einige»

Monaten vom Kurfürst begnadiget.

Ulloa, Xavier, ältester Seemann Spaniens und

der einzige die Schlacht von Trafalgar noch

überlebende höhere Ofstzier, starb dcn 23. November 87

Jahre alt.
Owandcr, russ. Generallieutenant, 27. November

in Petersburg.
Boöc, General in Moutpcllicr, chcmaligcr Bc-

fchlöhaber von Sctif in Algier, war 1824 noch

gemeiner Soldat.



o. «Dtolitor, in Baffau Oberft unb Äommanbant

beö 8. baper. Snfanterieregimcntö. 50 3abte alt.

©urfoff, f. ruff. Äontrcabmiral, ben 23. ©ejember

in «JJcteröburg.

93ertcbt beö eibg. gWilttärbepartententeö übet

feine ©efcbäftöfnbrnna, im Sabr 1855.

(gortfeßung.)

9. 3nfpe?tton be* ©efunbbrit«btenftc$.

3nfpeftionen über baS ärjtlidje Bcrfenale unb über

baS SDtaterielle beö ©anitätStvefenS fanben im Berichtsjahre

in ben Äantonen ©olotpurn, SBalliö unb Steuenburg

ftatt. Ueber bie miffenfcpaftliehen Äenntniffe ber

Slerjte fpredjen fiep bie Snfpeftoren niept ungünftig auö;

bagegen fdjeinen mehrere Slerjte, meldje ben Ießtgenann»

ten Äantonen angehören, noch eine« ÄurfeS in militärifdjer

£inficpt ju bebürfen; baS Ießere gilt aud) für bie

grater unb Äranfenroärter im Slllgemeinen. Tie
gelbapothefen fanben ftd) Porpanben unb tpeilö in gutem,

UjeilS in brauchbarem ©tanb; im SBalliö fehlt nod) baS

fanttarifebe SJtaterial für feine BergartiHerte, rooPon

aber ber ©runb barin liegt, ba§ bie eigentümlichen
ÜÄobelte bafür nod) niept beftnitiü feftgefeßt maren. 3U
rügen ift bagegen bei SBalliS, ba§ man bei ber Anfertigung

Oon Slmbulance-Sorniftern ftd) niept an taS auf*
geftellte ÜJtobell gepalten unb Somifter pergeftellt pat,
bie ju Hein unb unbrauchbar finb.

9J?epr la§t pie unb ba bie SluSrüftung ber grater jn
münfepen übrig, unb bei einer Slufftcllung ber Slrmee

bürfte pierin manche (Srganjttng nötpig merben.

(SS fteht nunmepr bie fanitarifdje Snfpeftion nur nod)
auS in ben Äantonen Uri, ©cbmpj, beibett Untcrn'alben
unb beiben Slppenjell; fte foll aber im 3apr 1856 ftatt*
ftnben.

e. Unterftüßung Oon Offijicren im StuSlanb.

Unterftüßungen an Offtjiere, bie ftcb im Sluölanbe

auSbilben, rourben nur brei üerabreiept, nämlicb an

einen ÄaPallerieofftjier auS BiöiS, unb an jmei ©ente»

offtjiere, ber eine auS Bafel, ber anbere auS ©enf. Sllle

brei befudjten roiffenfdjaftliche unb praftifebe SJftlitär-

fepulen in granfreidj, uttb bie leßten jmei befinben ftd)

nodj bort.
f. $ f e r b e b e ft a tt b.

1. SfreQtepferbe.

Beim Beginn beS 3ar)re3 mar ber Beftanb ber Stegie*

pferbe 50 ©tüd, unb bie aufjergemöbnlid) pohen greife
biefer Zb'uu hielten um fo mehr Oon neuen Slnfäufeu

jurüd, als aud) bie gouragepreife fepr hoch maren ttnb

bie (SinUjeilung ber Slrtilleriefdjulcn eine anhaltenbe unb

fomit eine einträglichere DienftPermenbung ber eigenen

bferbe nidjt PorauSfcpen lieg.

Bon jenen 50 bferben rourben brei fdjmädjere Per*

äugert, unb fünf mugten im grübjabr nod) Oor Beginn
ber ©djulen getöbtet merben. Später gingen noep brei

ju ©runbe, beren Bergümng aber auf Stedjnung ber

betreffenben ©djulen fiel. Tex ÄaufpreiS ber fünf getöbte*

ten betrug 1800 granfen; bei ber ©djäßung ber übrig
gebliebenen 39 bferbe auf (Snbe beS SahreS ftellte fid)
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aber, ber böljertt greife megen, ber mittlere SBerU) jebe«

BferbeS auf 515 granfen, fo baf? ber Berluft an Äapi*
talmertp auf bem SnPentartum nur 758 granfen beträgt.

2. föetertneirbienft.
3m ©anjen mürben im 3abt 1855, mit (Sinfdjlufi

ter Stegiepferbe, bferbe eingefdjäßt:
Q3ei ben Slrtilleriefcbulen 1831

Bei ben Äattalleriefcbulen 1242
Bei ber Gentralfdjtilc 203

fomit im ©anjen: 3276 Bferbe, b. i.
410 mepr als im 3abr 1854. Die Bferbärjtlidjen Stapporte

treifen 1125 ÄranfbeitSfälle naep, morunter 143

©attel* unb (SquipirungSbr tiefe unb 81 Bernutnbungen
burch Äummet unb Befdjirrung, weldje hei forgfältiger
Slnpaffung ber Sieitjeuge unb ©efebirre, bei gutem

©tanb berfelben unb aufmerffamer Bebanblung bura)
Steiter ober Jratnfolbaten gröptenujeilS hätten Permieben

rmben follen. gälle Pon Stoß famen 7, ton SppIjuS 9

Por. Siemlid) häufig maren Äolifen unb Durchfall.
Die geringeDualirätbeS fraftlofen JgeutS mödjte Piel ju
biefen unb anbern ÄratifpeitSfallen beigetragen tjaben.

Sludj ©trengel fam häufig bei jungen Bferben Por.
Bon ben franfen Bferbett mürben Pollftänbig berge*

ftcllt
megen jurücfgebliebenen ÜJtangetn fielen in Slb*

fepaßung

Perfteigert mürben

mit $ob gingen ab, ober mürben abgeftodjen
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16

1125

?r. 3,373. 30

;/ 4,897. 19

u 12,114. —
tt 9,705. 50

n 351. —
tt 1,514. 64

V 7,126. 33

gleich obigen:
Die 3ktennärfoften unb bie (Sntfctjäbigungen fliegen

an auf 39,081 gr. 98 Stap., nämlicb: *

(Sin- unb SlbfcbaßungSfoften
SJtebifamente unb Bebanblung
Slbfdjaßungen für Slrtilleriepferbe

„ für Äapalleriepferbe

„ bei ber (Sentralfcbule

Bcrluft an Uerfteigerten Bferben
umgeftanbene unb getöbtete Bferbe

Diefe ©umme auf bie im Dienft gemefenen Bferbe Per*

tpeilt, trifft auf eineS burebfebnittlia) gr. 11. 93, mithin

39 SJappen mebr als PorigeS 3abr.
(gortfeßung folgt.)

<3d?tt>et$*
©0 eben erhalten mir baS (SinlabungSfcpreiben unb

baS Brogramm beS OfftjierfefteS in ©d)mpj:
2Her ©fft3trrötirrrin bts jßantone Sd)tno3 an bte Scktta-

nen refp. Jftitgltrber ber fdjwet3. Jötlttäratfellfdjaft.

©etreue liebe (Sibgenoffcn, SBaffenbrüber!

Bei ber leßten geftfeier tjat bie fdjmeij. «DtilitärgefeU*

fdjaft befchloffen, ihre biefjjäfjrige Berfammlung in

©cptrpj ju palten. Die fdjmpjcrifdjen Offijiere fdjlagen
ein unb geben ftd) hiermit bie (Shre, ihre SBaffenbrüber

auS allen ©auen ber ©djmeij auf ben 15. u. 16. Brad)*
monat ttädjftljin nad) ©djmpj jum 3abre8fefte freunb*

eibgenöffifep einjulabeu.
Die fdjmeij. 2)iiUtärgefeltfcl)aft roifl burd) ihre 3ab*

reSPerfammlung Por Slllcm gute SBaffenbrüberfdjaft unb

greunbfdjaft.

v. Molitor, in Passau Obcrst und Kommandant

des 8. baucr. Infanterieregiments. 60 Jahre alt.

Surkoff, k. russ. Kontrcadmiral, den 23. Dezember

in Petersburg.

Bericht deö eidg. Militärdepartementes über

seine Geschäftsführung im Jahr I8SS.

(Fortsetzung.)

9. Inspektion deS Gesundheitsdienstes.

Inspektionen über das ärztliche Personale und über

das Materielle deö Sanitätswesens fanden im Berichtsjahre

in den Kantonen Solothurn, Wallis und Neuenbürg

statt. Ueber die wissenschaftlichen Kenntnisse der

Aerzte sprechen stch die Inspektoren nicht ungünstig aus;

dagegen scheinen mehrere Aerzte, welche den letztgenannten

Kantonen angehören, noch eines Kurses in militärischer

Hinsicht zu bedürfen; das letzere gilt auch für die

Frater und Krankenwärter im Allgemeinen. Die
Feldapotheken fanden stch vorhanden und theils in gutem,

theils in brauchbarem Stand; im Wallis fehlt noch das

sanitarische Material für seine Bergartillerie, wovon
aber der Grund darin liegt, daß die eigenthümlichen
Modelle dafür uoch nicht desinitiv festgesetzt waren. Zu
rügen ift dagegen bei Wallis, doß man bei der Anfertigung

von Ambulance-Tornistern sich nicht an das

aufgestellte Modell gehalten und Tornister hergestellt hat,
die zu klein und unbrauchbar sind.

Mehr läßt hie und da die Ausrüstung der Frater zu

wünschen übrig, und bei einer Aufstellung der Armee

dürfte hierin manche Ergänzung nöthig werden.

Es steht nunmehr die sanitarische Inspektion nur uoch

aus in den Kantonen Uri, Schwyz, beiden Unterwalden
und beidcn Appenzell; sie soll aber im Jahr 1856
stattfinden.

e. Unterstützung Von Offizieren im Ausland.

Unterstützungen an Ofsiziere, die sich im Auslande

ausbilden, wnrden nur drei verabreicht, nämlich an

einen Kavallerieofsizier aus Vivis, und an zwei
Genieoffiziere, der eine aus Basel, der andere aus Genf. Alle
drei besuchten wissenschaftliche und praktische Militär»
schulen in Frankreich, und die letzten zwei besinden sich

noch dort.
5 P f e r d e b e st a n d.

1. Regiepferde.
Beim Beginn des Jahres war der Bcstand der Regiepferde

50 Stück, und die außergewöhnlich hohen Preise

dieser Thiere hielten um so mehr von Neuen Ankäufen

zurück, als auch die Fourageprcife sehr hoch waren und

die Eintheilung der Artillerieschulcn eine anhaltende und

somit eine einträglichere Dienstverwendung der eigenen

Pferde nicht voraussehen ließ.

Von jenen 30 Pferden wurden drei schwächere

veräußert, und fünf mußten im Frühjahr noch Vor Beginn
der Schulen getödtet werden. Später gingen noch drci

zu Grundc, dcren Vergütung aber auf Rechnung der

betreffenden Schulcn fiel. Der Kaufpreis der fünf getödteten

betrug 1800 Franken; bei der Schätzung der übrig
gebliebenen 39 Pferde auf Ende des Jahres stellte fich

— 182 —

abcr, der höhern Preise wegen, der mittlere Werth jedes

Pscrdes auf 315 Franken, so daß der Verlust an

Kapitalwerth auf dem Inventarium nur 738 Franken beträgt.

2. Veterinärdienst.
Im Ganzen wurden im Jahr 1853, mit Einschluß

der Rcgicpfcrde, Pferde eingeschätzt:

Bei den Artillerieschulen 1831

Bei den Kavallerieschulen 1242
Bei der Centralschule 203

somit im Ganzen: 3276 Pferde, d. i.
410 mehr als im Jahr 1854. Die Pferdärztlichen Rapporte

weisen 1125 Krankheitsfälle nach, worunter 143

Sattel- und Equipirungsdrücke und 81 Verwundungen

durch Kummet und Beschirrung, welche bei sorgfältiger
Anpassung der Reitzeug? und Geschirre, bei gutem

Stand derselben und aufmerksamer Behandlung durch

Reiter odcr Trainsoldaten größtentheils hätten Vermieden

werden sollen. Fälle Von Rotz kamen 7, Von Typhus 9

vor. Ziemlich häusig waren Koliken und Durchfall.
Die geringeQualität des kraftlosen Heues mochte Viel zu
Kiefen und andern Krankheitsfällen beigetragen haben.

Auch Strenge! kam häusig bei jungen Pferden vor.
Von den kranken Pferdcn wurden vollständig hcrge-

stcllt

wegen zurückgebliebenen Mängeln sielen in
Abschätzung

verstcigcrt wurden

mit Tod gingen ab, oder wurden abgestochen
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1123gleich obigen:

Die Veterinärkosten und die Entschädigungen stiegen

an auf 39,081 Fr. 98 Rap., nämlich: -

Fr.Ein - und Abschatzungskosten

Medikamente und Behandlung
Abschatzungen für Artilleriepferde

„ für Kavalleriepferde

„ bei der Centralfchule
Verlust an versteigerten Pferden
umgestandene und getödtete Pferde

Diese Summc aufdie im Dienst gewesenen Pferde
vertheilt, trifft auf eines durchschnittlich Fr. 11. 93, mit-
hin 39 Rappen mehr als voriges Jahr.

(Fortsetzung folgt.)

3,373. 30

4,897. 19

12,114. —
9,705. 50

351. —
1,514. 64

7.126. 33

Schweiz.
So eben erhalten wir das Einladungsschreiben und

das Programm des Ofsizierfestes in Schwyz:

Der Ossiziersvercin des Kantons Schwyz an die ScKtio-
ncn resp. Mitglieder der fchweiz. Militârgesellschast.

Getreue liebe Eidgenossen, Waffenbrüder!

Bei der letzten Festfeier hat die schweiz. Militärgesellschaft

beschlossen, ihre dießjährige Versammlung in

Schwyz zu halten. Die schwyzerischen Ofsiziere schlagen

ein und geben sich hiermit die Ehre, ihre Waffenbrüder
aus allen Gaucn der Schweiz aufden 15. u. 16. Brachmonat

nächsthin nach Schwyz zum Jahresfeste freund-

eidgenössisch einzuladen.
Die schwciz. Militärgcsellschaft will dnrch ihre

Jahresversammlung vor Allem gute Waffenbrüderschaft und

Freundschaft.
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